
DENKENDORF. Die Evangelische Kirchenge-
meinde Denkendorf lädt am Karsamstag, 16.
April, zwischen 19.30 und 22 Uhr zu einer
Osternacht in die Klosterkirche ein. „Zwi-
schen Zweifel und Zuversicht“ ist der Abend
überschrieben und kennzeichnet die Situa-
tion, in der sich die Jünger Jesu an Karsams-
tag befanden: Sie wissen nach dem Tod Jesu
an Karfreitag nicht, wie es weitergehen wird.
War alles umsonst oder wird es doch ein gu-
tes Ende, eine Zukunft geben? Verzweiflung
und Ungewissheit bedrücken sie.

Auch heute durchleben Menschen immer
wieder ihre eigenen Karsamstage: Schwebe-
zustände, Ungewissheiten, Zweifel, viel-
leicht gepaart mit Hoffnung und Zuversicht.
Diesen ungewissen Schwebezuständen soll
in der Osternacht mit Lesungen, Musik und
Stille nachgespürt werden und es soll Raum
sein für Zweifel und Verzweiflung.Menschen
sind eingeladen,in der mit Kerzen erleuchte-
ten Klosterkirche zu verweilen und zuzuhö-
ren. Es gibt keine feste Liturgie, vielmehr
können die Besucher einfach so lange blei-
ben,wie sie wollen. red

Osternacht in
der Klosterkirche

Geschichte Der Männerge-
sangverein 1851 Neuhau-
sen (MGV) entstand in sei-
ner heutigen Form im Jahr
1933 aus dem Zusammen-
schluss der beiden Gesang-
vereine Sängerbund (ge-
gründet 1851) und Ein-
tracht (gegründet 1882).
Heute gehören zur großen

MGV-Familie mit ihren rund
720 Mitgliedern klassische
und moderne Chor-En-
sembles und Tanzgruppen
für unterschiedliche Alters-
gruppen.

Shows Der MGV wird nicht
nur für sein vielfältiges Pro-
ben- und Trainingsangebot

und sein lebendiges Ver-
einsleben geschätzt, son-
dern auch für seine unter-
haltsamen Fasnetsveran-
staltungen und für die gro-
ße musikalische Gala, die
alle zwei Jahre vom gesam-
ten Verein mit Kreativität
und Können auf die Beine
gestellt wird. gw

Der Männergesangsverein Neuhausen

Von Gaby Weiß

D as Plakat, auf dem ein Affe grinsend
die Zähne bleckt,kündigt den großen
„Filder-Fasnetszoo“ an. Die Sänger

in den Chören, die Tänzerinnen in den Gar-
den und all die vielen Helfer hinter den Ku-
lissen scharren schon mit den Hufen und
versprechen: „Es wird närrisch, tierisch und
wild.“Am 6.und 7.Mai präsentieren rund 200
Aktive des Männergesangvereins Neuhau-
sen (MGV) in der Egelseehalle ein kunter-
buntes Unterhaltungsprogramm. Und nach-
dem die showerprobten MGVler zwei Jahre
lang schweren Herzens pandemiebedingt
pausieren mussten, firmiert nun eben das
Fest im Wonnemonat Mai augenzwinkernd
als „Fasnetsveranstaltung“.

„Aus vielen guten Gründen haben wir uns
dagegen entschieden, unsere Fasnetsshow
im Februar zu machen. Unabhängig davon,
was der Gesetzgeber und unser Hygienekon-
zept erlaubt hätten, hielten wir das aus per-
sönlicher Verantwortung für die Mitwirken-
den und für die Besucher nicht für ratsam“,
sagt Klaus-Peter Klapper, der zweite Vorsit-
zende des MGV. Die Durststrecke war lang –
fürs Publikum, für die Aktiven und ganz spe-
ziell für die vielen Kinder und Jugendlichen,
die beim MGVsingen und tanzen: „Sie haben
mit viel Aufwand unter schwierigen Bedin-
gungen zwei Jahre lang geprobt, geübt und
trainiert und durften noch nie zeigen,was sie
können“, weiß Klapper. Im Verein habe man
lange diskutiert und sich die Entscheidung
über die Verlegung der Fasnetsshow ins spä-
te Frühjahr nicht leicht gemacht. „Wir sind
uns im Klaren, dass Hardliner eine Fasnets-
veranstaltung außerhalb der fünften Jahres-
zeit nicht gutheißen mögen. Aber wir ma-
chen das den Menschen und nicht irgend-
welchen Traditionen zuliebe“, erklärt Klap-
per den Entschluss.

Für die Show geprobt wurde online und
hybrid, in letzter Zeit dann endlich wieder in
Präsenz und gemeinsam – im-
mer mit einem stets den aktu-
ellen gesetzlichen Regelun-
gen angepassten Hygienekon-
zept. Mit Live-Auftritten des
Mix-Kids-Chors auf dem Wo-
chenmarkt machen die MGVler Werbung für
ihre anstehende Show: „Damit wir die Leute
vom Sofa herunterkriegen, und damit sie
wissen: Es geht wieder etwas“, sagt Klapper,
bei dem in der Regie alle Fäden zusammen-
laufen. Die Qualität der jedes Mal ideenreich
zusammengestellten, aufwendig inszenier-
ten und professionell präsentierten MGV-
Shows hat sich mittlerweile herumgespro-

chen. Die Fans, die gerne närrisch verkleidet
erscheinen dürfen, können sich, so Klapper,
an den beiden Abenden auf eine kurzweilige
rund zweieinhalbstündige Show mit Musik,
Tanz,Comedy und Sketchen freuen.Vor dem
eigens von Hand gemalten riesigen Bühnen-
bild von Todor Pavlov wird ein Pinguin-
schwarm Faxen machen, winzige Krabbel-

tiere werden ihren großen
Auftritt haben, und allerhand
Getier wird im Filder-Fasnets-
zoo zu Jux und Dollerei erwar-
tet.

Und während die Frauen-
Truppe Fam Fatal exotische Pflanzen erblü-
hen lässt, erwartet das A-Cappella-Ensemb-
le Nearly Hat tierischen Besuch aus Mada-
gaskar. Die Show- und Marschtanzgruppen
kombinieren sportliche Höchstleistungen
mit Charme,in der Bütt wird mit spitzer Zun-
ge Neuhausen aufs Korn genommen,und die
M-Singers führen humorvoll moderierend
durch den Abend. Selbstverständlich ist

auch eine Abordnung des Narrenbundes
Neuhausen eingeladen, die „Schwaben-
hymne“ darf nicht fehlen, und als großes
Showfinale wird gemeinsam das traditionel-
le „Gi-Ga-Gondele“gesungen.

Das Ganze wird wie immer vom Technik-
team des MGV fachmännisch in Szene ge-
setzt. Und musikalisch für Stimmung in der
Halle sorgt die Tanzband Seven Up, die an-
schließend zur Party aufspielt. Die Show

„Der große Filder-Fasnetszoo“ steigt am
Freitag,6.Mai,und am Samstag,7.Mai,in der
Egelseehalle in Neuhausen. Beginn ist um
19.30 Uhr. Karten können bis Montag, 18.
April, telefonisch unter 07158/9160014
oder per Mail an tickets@mgv1851.de vor-
bestellt werden. Die Karten können am
Samstag, 23. April, und am Samstag, 30. Ap-
ril, von 10.30 bis 11.30 Uhr im MGV-Vereins-
raum in der Mozartschule abgeholt werden.

Endlich wieder „Gi-Ga-Gondele“
Der Männergesangverein Neuhausen lässt sich von der Pandemie nicht unterkriegen und feiert mit Verspätung die Fasnet nach.
Am 6. und 7. Mai präsentieren rund 200 Aktive in der Egelseehalle ein kunterbuntes Unterhaltungsprogramm.

Die Gardetänzerinnen des Männergesangvereins Neuhausen treten beim Filder-Fasnetszoo auf. Foto: GabyWeiß

Lange wurde für
die Show online und
hybrid geprobt.

KREIS ESSLINGEN. Der Landkreis Esslingen
zeichnet Wohngebäude mit einem Gütesie-
gel aus,die nach zukunftsweisenden energe-
tischen Standards gebaut oder renoviert
wurden. Ende Januar sind die ersten 16 Kli-
mahäuser prämiert und mit einem speziel-
len Hausnummernschild versehen worden.
Der Wettbewerb geht nun in die zweite Run-
de. Gesucht werden Gebäude, die mindes-
tens nach dem Standard KfW-Effizienz-
haus 55, KfW-Effizienzhaus Denkmal sa-
niert oder als KfW-Effizienzhaus 40 neu ge-
baut worden sind. Die Baumaßnahme darf
maximal zehn Jahre zurückliegen. Bauher-
ren, Wohnbaugesellschaften, Architekten
und Energieberater mit entsprechenden
Projekten im Landkreis Esslingen können
mitmachen. Der Teilnahmebogen ist im
Internet unter www.landkreis-esslingen.de
(Suchbegriff: Klimahaus) zu finden, kann di-
gital ausgefüllt und dann ausgedruckt wer-
den. Das Formular muss unterschrieben und
zusammen mit einem Nachweis für den
energetischen Standard des Gebäudes, bei-
spielsweise einem Energiebedarfsausweis,
per Mail oder Post an die Stabsstelle Klima-
schutz im Landratsamt geschickt werden.red

→ Information sind erhältlich bei der Klima-
schutzmanagerin des Kreises, Christine Griebel,
unter der Telefonnummer 07 11/39 02-4 39 62
oder per E-Mail an griebel.christine@lra-es.

Klimahäuser im
Landkreis gesucht

tionskampagne involviert. Darüber hinaus
hatten der Oberbürgermeister Christof Bo-
lay sowie Lucas Dreher, der Leiter des Zent-
rums Zinsholz, in einem Brief an die Jugend-
lichen in der Stadt für die Wahl geworben.
„Wir haben also die gesamte Bandbreite aus-
geschöpft“, sagte von der Dellen.

Konkret wird die Jugendvertretung am 19.
Mai. Dann sollen alle Ostfilderner Jugendli-
chen im Alter von 14 bis 21 Jahren in einer
Vollversammlung zwei Jugendsprecher und
vier Stellvertreter wählen. Sie werden für die
Dauer von zwei Jahren die Interessen von
Kindern und Jugendlichen im Gemeinderat
und in den Ausschusssitzungen vertreten
und immer dann Gehör finden, wenn ju-

gendrelevante Themen er-
örtert werden. Für ihre Arbeit
und Vorhaben steht der Ju-
gendvertretung ein jährliches
Budget in Höhe von 5000 Euro
zur Verfügung.

Bolay lobte den Fortgang
der Dinge: „Es ist wichtig, nun
von der Theorie in die Praxis
zu kommen. Und es ist zu
wünschen, dass möglichst
viele Jugendliche das Angebot
nutzen und der Ball ins Rollen

kommt.“Das Gremium sah keinen Grund zur
Gegenrede. „Es war ein langer Prozess, die
kommunale Jugendbeteiligung auf den Weg
zu bringen, und wir sind sehr zuversichtlich,
dass die Jugendlichen das Projekt nun anlau-
fen lassen und dass sie es auch stemmen
können“, sagte Stefanie Sekler-Dengler
(SPD). Norbert Simianer (CDU) unterstützte
das und bat den Gemeinderat zu bedenken,
dass die künftigen Jugendvertreter in ihre
Rolle hineinwachsen müssten. „Wir wollen
behutsam mit unseren Erwartungen sein“,
mahnte er.

Von Peter Stotz

D ie Vorbereitungen für die Wahl einer
Jugendvertretung in Ostfildern bie-
gen auf die Zielgerade ein. Olivia von

der Dellen, die Leiterin der Kinder- und Ju-
gendförderung (Kiju) der Stadt, informierte
jüngst den Gemeinderat über den Stand der
Planungen. Demnach ist zunächst eine In-
formationsveranstaltung vorgesehen. In
einer Jugend-Vollversammlung im Mai soll
dann die Jugendvertretung gewählt werden.

Bereits im Jahr 2019 hatte der Gemeinde-
rat den Beschluss gefasst, die Beteiligung
junger Menschen an den demokratischen
Prozessen in der Stadt durch ein eigenstän-
diges Gremium zu fördern. Im
vergangenen Sommer wurde
das Konzept beschlossen. Die
für den Herbst vorgesehene
Wahl einer Jugendvertretung
fiel jedoch den Coronabe-
schränkungen zum Opfer.

Wie die Kiju-Leiterin im
Gemeinderat berichtete, lie-
fen die Vorbereitungen durch
ein Team aus Ehrenamtlichen,
Mitarbeitern im Freiwilligen
Sozialen Jahr und Hauptamtli-
chen in der Jugendarbeit dennoch weiter.
„Mit dem Wegfall der Beschränkungen kön-
nen wir nun eine Auftaktveranstaltung am
29. April im Zentrum Zinsholz durchführen.
Dabei sollen die Jugendlichen über die Wahl
und die Jugendvertretung informiert wer-
den“, sagte von der Dellen. Es sei davon aus-
zugehen, dass dies viele Jugendliche wahr-
nehmen werden, da im Vorfeld über soziale
Medien informiert wurde und die Lehrer ge-
beten worden waren, Jugendbeteiligung im
Unterricht zu thematisieren. Zudem seien
alle Einrichtungen der Kiju in die Informa-

Jugend darf mitbestimmen
Junge Menschen in Ostfildern erhalten eine Interessenvertretung.
Die Wahl des Gremiums soll im Mai stattfinden.

»Es ist wichtig, nun
von der Theorie in die
Praxis zu kommen. Es
ist zu wünschen, dass
möglichst viele
Jugendliche das
Angebot nutzen.«
Christof Bolay,
Oberbürgermeister
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